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Die Kämpfe um Tarnogrod und Grodek
Neue Niederlagen der Engländer und Franzoſen 664 Franzoſen gefangen

Englands neue Aerag
Von unſerer Berliner Redaktion

Asquith hat es nicht leicht t die neue Form eines
Koalitionsminiſteriums den Engländern mundgerecht zu
machen Einem Volke das ſo zäh an ſeinen Ueberlieferungen
ſeinem ungeſchriebenen und ſich nicht durch Paragraphen
ſondern durch eine Kette von Präjudizien fortbildenden
Verfaſſungsrechte hängt Da will jede Abweichung von der
Norm dreimal erwogen und auf ſolche präjudiziellen Kon
ſequenzen geprüft ſeinAus den mngſten Unterhausdebatten insbeſondere dem

was Asquith zur Rechtfertigung der Neuerung anführte und
den journaliſtiſchen Veſprechungen ſeiner Rede ſcheint hervor
zugehen daß nicht eigentlich innerpolitiſche Gründe ihre Ur
ſache geweſen ſind Es war 10 Monate damit gegangen daß
die beim Kriegsausbruch zufällig am Ruder befindliche Portei
die Geſchäfte unter ungeteilter eigener Verantwortung aber
im Einverſtändnis mit der Oppoſition führte und wäre auch
weiter ſo gegangen Ja jenes Syſtem hätte unter Umſtänden
mannigfache Vorteile gewähren können Wenn einmal der
Tag des großen Umlernens kam konnte es von Wert ſein
daß unbelaſtete neue Männer in Bereitſchaft ſtanden

Ob eben dies die Rückſicht war die nun tatſächlich die
Nachahmung des franzöſiſchen Vorbildes beſtimmt hat Ob
das Vertrauen der Bundesgenoſſen auf Englands Ausharren
geſtärkt werden mußte indem man die große Gegenpartei der
bislang herrſchenden zur Mitübernahme der Verantwortung
zwang Etwas Aehnliches ſcheint das führende Blatt desgüſchen Linksliberalismus Daily News zu meinen
wenn es ſagt die Verbündeten hätten darüber beruhigt wer
den ſollen daß die ihr Vertrauen genießenden Miniſter Grey
Asquith und Lloyd George durch keine Neuwahlen beſeitigt
werden würden Oder wie Asquith ſich ausdrückt die Ein
mütigkeit des engliſchen Volkes in ſeiner Stellung zum Kriege
ſollte einer Welt von Freunden und Feinden ſymboliſch dar
geſtellt werden

Das mag die Abſicht geweſen ſein Aber eine andere
Frage ob die Vorausſetzung zutrifft ob jene Einmütigkeit
des Volkes wirklich hinter dem tollen Gallimathias ſteht der
ſich doch eigentlich in einer von Henderſon bis Carſon reichen
den Miniſterliſte zeigt am liebſten hätte man ja auch noch
Herrn Redmond zum Kollegen des UAlſterrebellen gemacht
Wie dieſes Volk von England aber über den Krieg denkt das
hat ſich mit all dieſen Künſteleien der Parteienweisheit nicht
vertuſchen laſſen Jm Lager der Arbeiterſchaft regnet es
Proteſte gegen den Krieg im allgemeinen und den gegen
wärtigen im beſonderen Da lacht man daß Herr Henderſon
ſich heute noch als Vertrauensmann des Labour Party ge
bärdet da hat das Wort Lloyd Georges über die Trunken
boldenhaftigkeit der Munitionsarbeiter böſere Stimmung ge
macht als alle Bombenwürfe der Zepypeline und Torpedie
rungen der Luſitanias Und bei den Jren ſteht es mit
der reichsfreundlichen Begeiſterung auch nur ſo Jn Wahr
heit bleiben die vorjährigen Freiwilligen der nationaliſtiſchen
Armee hübſch auf ihrer grünen Jnſel und ſchmunzeln wenn
ihre intimen Feinde von Carſons Ulſterheere und den
Orangemen Logen ſich vor der großen Auseinanderſetzung da
heim die im erſten Jahre des wiederhergeſtellten Friedens
zu erwarten ſteht in Flandern verbluten
Und auch im Lager der vaterländiſch Geſinnten aber

nicht vom Phraſenſchwulſt Verblendeten wächſt der Zweifel
am Ausgange Ein Unterhausmitglied gab ſeiner Befürch
tung Worte daß der Krieg finanziell nicht durchgehalten
werden könne und was der Schatzkanzler darauf erwiderte
klang nicht wie ein zuverſichtlicher Widerſpruch Neulich aber
hatte ein anderer Abgeordneter ins Haus hineingerufen Jch
ſage Jhnen wir werden den Krieg nicht gewinnen

Man ſpricht von Neuwahlen die ohnehin verfaſſungs
rechtlich ziemlich an der Zeit ſind Werden ſie verlaufen wie
die Kriegswahlen von 1900 die einfach die vorige Mehrheit
beſtätigten Oder werden ſie eine ſolche Verſchiebung bringen
daß auch zahlenmäßig die Führung den Anhängern von Bal
fours Lansdowne Law und Long wieder zufällt Oder wird
gor die Partei der im neuen Kabinett nicht vertretenen
Außenſeiter ſich dermaßen verſtärken daß ihr heute noch
chweigender Widerſtand von den Feſſeln der gegenwärtigen
Rückſichten befreit wird

h Kor vVom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Die Ueberlegenheit der deutſchen Luftwaffe

Die letzten Tage haben aufſehenerregende Luftangriffe
ſtanzöſiſcher Flieger auf deutſche Stellungen und Städte
und deutſcher Marineluftſchiffe auf engliſche Küſtenplätze ge
bracht Während unſere Feinde wie bei allen anderen krie
geriſchen Unternehmungen ſo auch bei ihren Fliegerbeſuchen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W B Großes Hauptquartier 18 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplat

Beiderſeits Tarnogrod warfen die verbündeten Truppen
in der Nacht den Feind gegen den Tanew Abſchnitt zurück
Die anderen Armeen des Generaloberſten v Mackenſen haben

die geſchlagenen Ruſſen bis in die vorbereitete GrodekStel

lung Linie Narol Miaſtro Magierow Wereszyca Bach
bis zur Einmündung in den Dijnefſtr getrieben

An der Dnjeſtrfront nordöſtlich Stryj ift die Lage unver
ändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vordringende ruſſiſche Abteilungen wurden von deutſcher

Kavpallerie über den Szmysza Abſchnitt öſtlich der Straße
Cytowiany Szawle zurückgeworfen Ein von ſtarken feind
lichen Kräften gegen die Dawina Linie vorgetragener An
griff ſcheiterte

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Feinde ſetzten ihre

Arras vergeblich fort Die Engländer erlitten nördlich
des Kanals von La Vaſfése eine neue Niederlage
ihre Angriffstruppen wurden aufgerieben nur einzelne
Leute flüchteten ſich zurück Weſtlich Angres beim Kirchhof
ſüdlich Souchez und nördlich Ecurie ſind Franzoſen in kleine
Teile unſerer vorderen Stellung eingedrungen hart nördlich
der Lorettohöhe gaben wir ein im umfaſſenden Feuer liegen
des Grabenſtück planmäßig auf Jm übrigen wurden die
feindlichen Angriffe abgeſchlagen

Seit dem 16 Juni nahmen wir auf dem Kampf
felde nördlich Arras 17 Offiziere 647 Mann ge
fangen Die blutigen Verluſte der Gegner
entſprechen deneninderSchlachtinder Cham
pagne

Jn den Argomen wieſen wir ſchwache feindliche Vor
ſtöße ab Vei Vauquois haben ſich örtliche Gefechte ent
wickelt Die Vogeſenkämpfe weſtlich Metzeral ſind noch im
Gange

Oberſte Heeresleitung
m

Lemberg vor der Einkreiſnng
IB Berlin 18 Jun Von Tag zu Tag näher drängt

ſich die deutſchöſterreichiſch ungariſche Heereswelle gegen Lem

berg Geſtern ſahen wir ſchreibt die Poſt die Verbündeten
in breiter Front mehr als 10 Kilometer weiter gegen Oſten
auf Lemberg zu feſten Fuß faſſen Lemberg ſteht vor der Ein
kreiſung und ſo hoffen wir auch vor der Befreiung

W IB Berlin 18 Juni Das B erhält von ſeinem
Kriegsberichterſtatter über den Marſch Grodek Lemberg ein
Telegramm in dem es heißt Wenn je der Ausdruck am Platze
war von vor ſich hergefegten Truppen ſo iſt er dies in dieſem
Falle wo ſich die Beſtandteile der ehemals vielgenannten
Sanfront in vollem Rückzuge befinden

Rußlands Geſamtverluſte in Galizien ſeit Anfang
Mai

Die Kopenhagener Tidende meldet Jn der neutralen
Preſſe Dänemarks werden die Geſamtverluſte der Ruſſen ſeit
Beginn der öſterreichiſch deutſchen Offenſive alſo ſeit Anfang
Mai auf mindeſtens 890 000 Mann einſchließlich der in Ge
fangenſchaft geratenen geſchätzt

1610 000 Kriegsgefangene
c B Berlin 18 Juni Wie wir der Bayriſchen Staats

zeitung entnehmen haben näch den Berechnungen die mit
dem 14 Juni abſchließen deutſche und öſterreichiſche Truppen
folgende Gefangene gemacht 1246 090 Ruſſen 255 000 Fran
zoſen 24 000 Engländer 41 000 Velgier Das ſind zuſammen

planlos in der Auswahl ihrer Kampfobjekte vorgehen und
ſelbſt offene weit hinter dem Operationsgebiet liegende z

1 610 000 Gefangene

wen Tr e

tötet und 12 Arbeiter verwundet wurden
Durchbruchsverſuche nördlich

Städte wie Karlsruhe mit Bomben belegen haben ſich
die deutſchen Flieger und Luftſchiffer ſeither immer auf den
Beſuch militäriſch wichtiger Plätze in Frankreich und Eng
land beſchränkt So war auch der letzte Angriff unſerer
Marineluftſchiffe auf die Nordoſtküſte Englands von mili
täriſchem Jntereſſe diktiert Ein befeſtigter Küſtenplatz
wurde mit Bomben beworfen die offenbar eine große Treff
ſicherheit bewieſen haben Eine Reihe von induſtriellen
Anlagen darunter ein Hochofenwerk wurden in Brand ge
ſetzt und zum Teil zerſtört Der viel gerühmte engliſche Ab
wehrdienſt funktionierte dabei offenbar recht mangelhaft
Eine Strandbatterie die unſere Luftſchiffe ſtark veſchoß
wurde durch Bomben zum Schweigen gebracht Sie bietet
naturgemäß für hochfliegende Luftſchiffe ein kleines Ziel
um ſo höher muß man den Erfolg werten Wie bei allen
ſeitherigen Beſuchen unſerer Marineluftſchiffe in England
kamen ſie auch beim letzten unverſehrt zurück Die Eng
länder werden mit der Zeit einſehen lernen daß auch in
bezug auf den Luftkrieg die modernſte Kriegswaffe Deutſch
lands ihnen weitaus überlegen iſt

Der Luftkrieg im Wefſten
WTIB Paris 17 Juni Die Blätter melden daß ein

deutſches Flugzeug Bains les Bains bei Epinal überflog und
Bomben abwarf durch die ein Soldat und ein Beamter ge

Gerardmer wurde
durch deutſche Flieger mit 5 Bomben belegt Hier wurde
ziemlich erheblicher Materialſchaden angerichtet

W B Paris 17 Juni Wie die Blätter melden ver
ſuchte ein Geſchwader deutſcher Tauben Nancy zu über
fliegen Zwei davon mußten umkehren Die beiden anderen
warfen 10 Bomben ab durch die drei Perſonen getötet und
vier verletzt wurden

Fliegerangriff auf die Luftſchiffhalle von Brüſſel
WIB Amſterdam 17 Juni Den Nieuws van den Dag

wird aus Roſendaal gemeldet Jn der letzten Nacht etwa um
4 Uhr machten zwei franzöſiſche Flieger einen Angriff auf die
Luftſchiffhalle von Brüſſel Sie wurden jedoch durch eine
heftige Kanonade der Deutſchen vertrieben Schaden wurde
nicht angerichtet

Engliſche Rieſenflugzeuge
WIB Paris 18 Juni Blättermeldungen aus London

zufolge werden in England Rieſenflugzeuge nach ruſſiſchem
Muſter hergeſtellt

Franzöſiſches Lob auf Deutſchland
V IB Berlin 18 Juni Verſchiedenen Morgenblättern

zufolge ſagt der Matin die Berechnung daß die Deutſchen
bereits erſchöpft ſeien erweiſe ſich als durchaus falſch Der
rieſenhafte Angriffsſturm in Galizien zeuge von unbezähm
barer Willenskraft
Der Jntranſigeant ſagt während die Länder der
Entente beſtändig von Angſtrufen um Munition widerhallten
ſchweige die deutſche Preſſe zu dieſer Frage da ſie mit ſtolzer
Sicherheit auf die Behörden vertraue die alles Nötige vo
brächten

Ein franzöſiſches Torpedoboot geſunken

C B Nach einem Telegramm aus Cherbourg wurde das
franzöſiſche Torpedoboot 331 ſechs Meilen nordweſtlich von
Barfleur von dem engliſchen Dampfer Arleya überrannt
Das Torpedoboot wurde ſchwer beſchädigt und verſuchte Cher
bourg zu erreichen wobei der däniſche Dampfer Skjold es
einzuſchleppen verſuchte Das Meer war aber zu ſtürmiſch
die Troſſen zerriſſen und das Torpedoboot ſank Der größte
Teil der Beſatzung wurde gerettet 6 Mann kamen um

h

Wieder fünf Schiffe torpediert
WIB London 18 Juni Lloyds meldet daß die Fiſch

dampfer Petrol Explorer und Japonica aus Aberdeer
am 4 und 5 Juni von Unterſeebooten verſenkt worden ſind

WTIB Stockholm 18 Juni Stockholms Tidningen
meldet aus Goeteborg Der norwegiſche Dampfer Granit
wurde vorgeſtern in der Nähe des Vingafeuers von der
Deutſchen in Grund geſchoſſen

Dasſelbe Blatt meldet aus Malmö Zwei ſchwediſche
Fiſcherboote übernahmen vorgeſtern abend vor Limham vor
einem deutſchen Torpedoboot die Beſatzungen der verſenkter
Dampfer Verdandi und Granit insgeſamt 28 Mann un
ſetzten ſie in Malmö an Land
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Die hinterliſtige Vernichtung von U 29 bat der Ueberfall wie verannt an Toten und Verwundeten

Berlin 18 Juni Ueber die Art der Vernichtung von
u 29 iſt wie das WTB von maßgebender Stelle erfährt

jetzt aus beſonderer Quelle bekannt geworden daß das Boot
durch einen unter ſchwediſcher Flagge fahrenden engliſchen
Tankdampfer zum Sinken gebracht worden iſt Hierdurch
finden die von vornherein umlaufenden Gerüchte ihre Be
ſtätigung daß das Boot britiſcher Hinterliſt zum Opfer ge
fallen iſt

Schutz gegen Unterſeeboote

e B Verlin 17 Juni Man rühmt ſich jetzt in Eng
land einen Schutz gegen Unterſeebootsangriffe gefunden zu
haben Wie der Tägl Rundſchau aus dem Haag gemeldet
wird bemerkt Daily Chronicle in einem Artikel über das
neue Schiffsbauſyſtem Jſherwoof das künftig
gegen Unterſeeboote ausgezeichnete Dienſte zu leiſten ver
ſpreche es ſeien bis jetzt 350 engliſche Handelsſchiffe mit
einem Geſamttonnengehalt von 1 670 000 nach dieſem Syſtem
im Bau begriffen Einzelheiten könnten darüber noch nicht
gemacht werden Das Syſtem bezwecke die Schiffe wider
ſtandsfähiger gegen die Gefahren der See und namentlich
der Unterſeebootsangriffe zu machen

h

Ein Gradmeſſer franzöſiſcher Kultur
Der Fliegerüberfall auf Karlsruhe

Das Wolffſche Bureau verbreitet die folgende amtliche
Mitteilung

Berlin 17 Juni Jn ihrem amtlichen Bericht vom
15 Juni abends brüſtet ſich die franzöſiſche Heeresleitung mit

Werg ne e r Karlsruhe den ſie alsVergeltungsmaßregel für die Beſchießung offener franzöſtund engliſcher Städte hinſtellt ſang offener tranzöſtzher

Dieſer Begründung des franzöſiſchen Angriffes iſt dieTatſache entgegenzuhalten daß von deutſcher peſe nur be

feſtigte Punkte und ſolche im Operationsgebiet liegende Orte
beſchoſſen worden ſind die mit dem Kriege unmittelbar im
Zuſammenhang ſtanden Ueberall wo es ſich dabei um offene
Städte gehandelt hat waren unſere Angriffe nur die Ver
geltung für gleichartige Maßnahmen unſerer Gegner Wir
haben darauf in unſeren Berichten auch in jedem Fall aus
drücklich hingewieſen Daß die Begründung des franzöſiſchen
Vorgehens ſomit der Wahrheit widerſpricht wird niemand
in Erſtaunen ſetzen der die Berichte unſerer Gegner kritiſch
zu leſen pflegt Neu iſt dagegen die brutale Offenheit mit
der die feindliche Heeresleitung eingeſteht daß ſie ihren
Fliegern als Angriffsziel eine fern vom Kriegsſchauplatze ge
legene friedliche Stadt bezeichnet hat in der gerade den Fran
zoſen vor dem Kriege ſo vielfach gaſtfreundliches Entgegen
kommen erwieſen worden iſt

Militäriſche Gründe können dieſes Verhalten nicht recht
fertigen denn gang h Verluſt dem der Angriff unſerer
Kriegsmacht zugefügt hat beſteht in der Verwundung dreier
in Lazarettpflege befindlicher Soldaten Die abſeits von der

Stadt gelegene Munitionsfabrik deren militäriſche Bedeutung
übrigens nicht allzu groß iſt hat bis auf die Beſchädigung
eines Baugerüſtes nicht gelitten obwohl ſie als Angriffsziel
ſehr leicht erkennbar war iſt ſie auch nur mit wenigen Bomben
belegt worden

Schon daraus geht hervor daß es den Franzoſen gar nicht
auf die Gewinnung eines militäriſchen Vorteiles angekommen
iſt Mit noch weit größerer Deutlichkeit ergibt ſich dieſe Tat
ſache aber aus dem Umſtande daß den feindlichen F iegern
nach dem amtlichen Eingeſtändnis der Franzoſen beſonders
das Reſidenzſchloß als Ziel bezeichnet worden iſt Man hat
im Lager unſerer durch Spionage ſo gut unterrichteten Gegner
zweifellos genau gewußt daß das Schloß außer der ehr
würdigen Großherzogin Luiſe ſeit mehreren Wochen die
Königin von Schweden beherbergte Die Anweſenheit dieſes
einem neutralen Herrſcherhauſe angehörenden hohen Gaſtes
hat die franzöſiſchen Flieger jedoch nicht davon zurückgehalten
gerade das Schloß beſonders kräftig anzugreifen und auch in
der Tat erheblich zu beſchädigen Wie groß die Gefahr für
die Königin geweſen iſt zeigt u a die Tatſache daß mehrere
Sprengſtücke in das Zimmer der ſchwediſchen Baronin Hoch
child geftogen ſind Auch die Kinder des Prinzen Max von
Baden über deren Schlafgemach eine Bombe das Dach zer
trümmert und die Decke eingeſchlagen hat ſind nur mit
tnapper Not dem Tode entgangen Unter der Bürgerſchaft

n 84 r geir können den Angriff nach dieſem Ergebnis und nach
der den Fliegern erteilten Dienſtanweiſung über die An
griffsziele nicht als eine militäriſche Unternehmung ſondern
nur als ein Verbrechen a deſſen Roheit von der wirk
lichen der vielbewunderten franzöſiſchen Kultur beredtes

legtZeugnis ablegt

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz
Das Trentins iſt zu ſtark befeſtigt

c B Genf 18 Juni Depeſchen aus Verona melden das
Trentino ſei derart befeſtigt daß ein Vorwärtskommen faſt
ausgeſchloſſen erſcheine Trient ſei gegenwärtig eine unge
heure Kaſerne Die Offenſive werde große Verluſte erfordern
Auch Mailänder Blätter ſuchen den bisherigen Mißerfolg der
italieniſchen Offenſive durch die ſtarken Befeſtigungen der
Grenze zu erklären

Steinlawinen gegen die Jtaliener
Jn Jnnsbruck kamen am Mittwoch 60 gefangene

Jtaliener 2 Offiziere und 58 Mann an welche die Ueber
reſte einer kriegsſtarken Kompagnie darſtellen die bei Co
ſotto von einer Steinlawine völlig vernichtet worden iſt
Dieſe Kriegsliſt iſt von einigen wenigen wackeren Gendar
men ausgeführt worden

Jtalieniſche Spionage in der Schweiz
WTB Baſel 17 Juni Nach Privatmeldungen der

Baſeler National Ztg hat die Kantonpolizei in Lugano
gen Spionageverdachtes zum ſchweizeriſchen Schaden einen

gewiſſen Babuchis Kapitän in der italieniſchen Marine aus
Florenz verhaftet und nach Bern übergeführt Babuchis er
klärte bei ſeiner Vernehmung er ſei von der italieniſchen
Regierung nach Lugano geſchickt worden mit der Weiſung
die dortigen Deutſchen zu beobachten

Veröffentlichung des Dreibundvertrages
Der Mailänder Secolo verlangt die ſofortige Ver

öffentlichung des Dreibundvertrages durch Jtalien Wahr
ſcheinlich habe man ihn mit Rückſicht auf Deutſchland nicht
veröffentlicht Da aber drei ſeiner Artikel von öſterreichiſcher
Seite veröffentlicht worden ſeien läge kein Grund mehr vor
dem italieniſchen Volke zu verheimlichen welches Aktenſtück
33 Jahre lang ſeine auswärtige Politik beſtimmt habe Es
ſei ſchlimm genug daß man über das Dokument erſt Authen
r erfahren habe nachdem es außer Kraft geſetzt wor
den ſei

R

Albanien
Ein italieniſcher Vorſtoß gegen Bosnien

Ueber italieniſche Vorbereitungen für eine Truppen
landung in Albanien wird der Nationalztg von ihrem
Korreſpondenten an der ruſſiſchen Grenze geſchrieben Der
Korreſpondent des Rußki Jnvalid in Skutari meldet
ſeinem Blatte daß an einem befeſtigten italieniſchen Küſten
orte zurzeit umfangreiche Vorbereitungen ge
troffen werden um größere italieniſche Trup
penmaſſen nach Albanien transportieren zu kön
nen Dieſe Truppen ſollen teils zur Beſetzung von Albanien
teils für ein offenſives Vorgehen der Jtaliener vom Balkan
aus gegen Oeſterreich Ungarn verwendet werden

Jn Tripolis werden nach einer Genfer Meldung
aus Rom die Lokalbehörden verhaftet Jn der
Stadt Tripolis herrſcht Ruhe Die Agitation für den hei
ligen Krieg beſchränkt ſich auf das Jnnere und den Süden
der Kolonie

Nach dem Neuen Wiener Tageblatt hat infolge des
Anrückens der Montenegriner auf Skutari die Jnter
nationale Kontrollkom miſſion in Skutari ihre
Tätigkeit eingeſtellt

Tirana in ſerbiſchen Händen

e B Lugano 18 Juni Die Jtalia meldet Jn dem
ſerbiſchen Blatte Nowoſti ſchreibt man Wenn der Drei
verband Bulgarien tatſächlich ſerbiſches Gebiet verſprochen
haben ſollte ſo werde dieſer Schritt erfolglos bleiben Ser
bien trete nichts ab Wer Mazedonien wolle möge ver
ſuchen es zu nehmen Heute melden die Blätter daß die

v

Serben Tirana beſetzten
größtenteils beſchlagnahmten Art
merkſam die die Konkurrenz zwiſchen den Verbündeten mit
ſich bringe und die er vorausgeſagt habe

Ein neues Kabinett in Rumänien

WTB Berlin 18 Juni Nach der Deut
R in Bukareſt Gerüchte von einer bevorſtehenden Um ildung

Der Avanti macht in einemitel auf die Gefahren auf

n Tagesztg

Kabinetts verbreitet

Bulgariens Antwort an den Vierverband
Die Köln Ztg meldet aus Sofia unter dem

16 Juni Geſtern wurde durch den Miniſterpräſidenten Ra
doslawow perſönlich die Note an den Vierverband über
reicht Sie iſt jedoch keine Antwort auf deſſen Verbalnote
vom 29 Mai worin der Vierverband um ein Bündnis
bettelt ſondern enthält in höflicher Form nur die Anfrage
wie denn die Angebote des Vierverbandes nach jener letzten
Note auszulegen ſeien namentlich bezüglich der Voraus
ſetzungen worunter Bulgarien Teile von Mazedonien
Griechenland und Rumänien in Ausſicht geſtellt worden
ſeien Dieſe Angebote waren in der beſagten Note vom
29 Mai begründet auf die Vorausſetzung einer n
Serbiens und Griechenlands an anderen Stellen ohne da
der Umfang der Entſchädigung mitgeteilt worden war
Die bulgariſche Preſſe beurteilt den Schritt ohne genaue
Kenntnis der Einzelheiten je nach dem Parteiſtandpunkt

c B Sofia 18 Juni Die offiziöſe Narodna Prawa
veröffentlicht an der Spitze des Blattes nachſtehendes ge
harniſchtes Dementi gegen die ruſſophilen Umtriebe in der
bulgariſchen Hauptſtadt Alle Mitteilungen welche das Blatt
Utro über einen Balkanbund über Unterhandlungen unter

zeichnete Uebereinkommen und dergleichen mehr enthält ſind
frei erfundene Scharlatanereien Den Leſern des Blattes
Utro wird empfohlen den erfundenen Mitteilungen dieſes

Blattes mit dem größten Mißtrauen zu begegnen weil es ſich
zur Aufgabe gemacht hat Senſationen zu erfinden was ernſt
haften Leuten denen die Ruhe im Lande in dieſen Zeiten
nahe geht gewiß keine Ehre macht

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Schweden wehrt ſich

Stockholm 17 Juni Aftonbladet und Nya Daglighr
Allehanda treten in Leitartikeln für entſchiedene Gegenmaß
regeln Schwedens gegen die ihm von einzelnen Krieg
führenden zugefügten Vergewaltigungen ein die der Lohn
für Schwedens ſtrenge und untadelhafte Neutralität ſeien
Proteſte ſeien nutzlos Schweden habe den Verbandsmächten
als Durchgangsland für Waren gedient Zum Dank dafür
laſſe man jetzt das was Schweden ſelbſt brauche nicht ins
Land Die Blätter begrüßen daher die neuen Ausfuhrver
bote der ſchwediſchen Regierung die gleichzeitig als Durch
fuhrverbote gegen Rußland wirken und fordern auch daß
der durchgehende Poſt und Telegrammverkehr eingeſtellt
wird ſolange England und Frankreich ſchwediſche Briefe
und Telegramme im Durchgangsverkehr beſchlagnahmen

Aftonbladet ſagt Unſere Geduld muß ein Ende haben
Allehanda wünſcht eine tatkräftige Neutralität die den

Kriegführenden klar macht daß wer Schwedens Recht vere
letzt Gefahr läuft es zum Feinde zu bekommen

Die Beute des Korps Francois
Von den über 409 000 Gefangenen der Armee des Gene

raloberſten v Mackenſen entfallen wie verlautet etwo
13 000 auf das Korps Francois Unter dieſen Gefangenen
befindet ſich auch die Tochter eines ruſſiſchen
Oberſten die in Einjährigenuniform den Krieg
mitmachte

Rußland ſucht Reutrale als Offizterc,
c B Nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpon

denz aus Odeſſa ſind aus Sofia dort Nachrichten
nach welchen ſich die außerordentlichen ſchweren Niederlagen
der Ruſſen ſo ſtark fühlbar machen daß die ruſſiſche Heeres
verwaltung verſucht zur Auffüllung der Lücken Freiwillige
aus neutralen Ländern für Offizierspoſten anzuwerben wobei
ad Leutnant ein Monatsgehalt von 1000 Rubeln zugeſag
wird

Waterloo oder Belle Alliance
Zur 100 Wiederkehr der Tage von Belle

Alliance 18 Juni 1815
Jnmitten der Ebene von Brabant auf deren blut

getränkten Feldern ſich deutſche Tapferkeit und deutſcher
Heldenmut im gegenwärtigen Weltkriege wieder aufs neue
o herrlich erwieſen haben liegt das kleine Dorf WaterlooIn ſeiner Nähe wurde jene große Schlacht geſchlagen die den

Stern des Korſen der noch einmal zu ſchwachem hundert
tägigem Leuchten aufgebliht war endgültig zum Erlöſchen
brachte Aber trotz dieſes folgenſchweren Ereigniſſes wäre der
Name Waterloo kaum über die Grenzen Brabants bekannt
geworden wenn nicht engliſche Ueberhebung es fertig gebracht
hzätte daß man auch in Deutſchland lange Zeit jene Schlacht
nach dieſem Dorfe benannte obwohl dort gar nicht gefochten
worden war Aber Wellington der kalte berechnende britiſche
Feldherr pflegte den Stätten ſeiner Siege den Namen ſeines
Hauptquartiers beizulegen und da er am 17 Juni in Water
loo übernachtet hatte und ſeinem Volke der Welt und viel
leicht gar ſich ſelbſt den Glauben beibringen wollte als ſei
die Schlacht von BelleAlliance nur durch Englands Söldner
heer zur glücklichen Entſcheidung gekommen ſo gab er ihr
den Namen von Waterloo

Aber wer die Phaſen des hin und her wogenden Kampfes
kennt wer weiß wie oft Wellingtons Adjutanten zu Blücher
geſprengt kamen um dringend Hilfe zu erbitten wer ihn gar
an jenem heißen Tage inmitten ſeiner Offiziere ſtehen ſah
und die Uhr in der Hand voll banger Spannung ſagen hörteBlücher oder die Nacht der wußte und weiß d die
Preußen es waren die Englands Truppen vor einer Nieder
lage bewahrt haben einer Niederlage die viel größer und
folgenſchwerer geworden wäre als die preußiſche Schlappe bei
Ligny am Tage die nur durch ein von Wellington
nicht eingehaltenes Verſprechen herbeigeführt worden war

Wie wohltuend nimmt ſich gegenüber dieſer britiſchen An
maßung Blüchers Wunſch aus die von ihm gewonnene Schlacht

mit dem Namen von BelleAlliance zu bezeichnen weil durch
eine anmutige Gunſt des Zufalls die beiden Feldherren am
Abend nach dem Kampfe in der Nähe des Gehöſtes von Belle
Alliance zuſammengetroffen waren und weil dieſer Name in
ſeiner ſinnvollen Doppeldeutigkeit der erfolgreichen belle
alliance dem ſchönen Bunde der beiden Völker und Heere
treffend Ausdruck verlieh

Aber Wellington ging auf Blüchers Wunſch nicht ein
Er der in den heißen Stunden des 18 Juni ſeine Truppen
unter dem wuchtigen Anſturm der napoleoniſchen Garden ſchon
faſt le erliegen ſehen und nachher nur durch einen ſchwachen
kaltblütig erſonnenen Angriff der Trümmer ſeines Heeres aufden von Blüchers reren ſchon zum Weichen gebrachten

rechten Flügel der Franzoſen noch den Schein hatte erwecken
wollen als ſei ihm die Entſcheidung zu verdanken ſchob an
maßend den Namen ſeines Nachtquartiers unter Aber plan
mäßig wie die Briten nun einmal ſind wenn es gilt durch
andere eine heiße Arbeit verrichten zu laſſen überließ
Wellington dafür den Preußen unter Gneiſenau die Ver
folgung des fliehenden Feindes eine Verfolgung die für alle
Zeiten eine Glanzleiſtung in der Kriegsgeſchichte bilden wird
und die Napoleons Truppen ſo kräftig r r
daß nur 10 000 Mann ſich in ungeordneten Haufen nach Paris
durchſchlagen konnten

Daß Wellington der unter den 94 000 Mann ſeines Heeres
37 000 Deutſche und 25 000 Niederländer zähkte von den
Truppen Blüchers die mit ihren 116 000 Mann auch zahlen
mäßig überlegen waren und ihrem kriegeriſchen Wert nicht
hoch dachte entſpricht ganz der britiſchen Anmaßung und
Ueberhebung die wir u heute noch an ſeinen Landskeuten
immer wieder feſtſtellen können Aber er war doch zu klug
um nicht zuzugeben daß ſich die engliſchen Truppen damals
aus dem Abhſchaum des britiſchen Volkes rekrutierten

Das Bewußtſein daß Blücher dieſer alte ſchöne Knabe
wie ihn Wellington eiſtmal nannte ihm die Siegespalme
dieſer letzten Schlacht Napoleons entwunden hatte mochte
dieſen hochmütigen Briten aufs tiefſte demütigen Seine
Freunde hatten ihm die Meinung beigebracht er ſei der größteFeldherr des Jahrhunderts und ſo wollte er dem von den

Preußen entſcheidenden Siege durch den Namen Waterloo
eine Art von britiſchen Stempels made in England auf
drücken Wir aber wollen Blüchers Wunſch gelten laſſen
und auch fürder nur von der Schlacht bei Belle Alliance
ſprechen Und auch der Worte wollen wir in dieſer Stunde
gedenken die der alte Haudegen dankerfüllten Herzens da
mals zu ſeinen ſiegreichen Truppen w Nie wird Preußen
untergehen wenn eure Söhne und Enkel euch gleichen

Jn wie hohem Maße die Söhne und Enkel der Sieger
von Belle Alliance ihren Vätern gleichen das haben unſere
braven Feldgrauen nach 100 Jahren wiederum auf Belgiens
Schlachtfeldern aufs glänzendſte bewieſen Drum gilt auch
heute noch für Deutſchland was der Held von Belle
Alliance damals von Preußen ſagen durfte

Nie wird es untergehen

Marſchbereitſchaft
Aus dem Tagebuch eines deutſchen Armierungsſoldaten

Es iſt etwas unausſprechlich Ungeheures unter dem
Willen eines Großen zu ſtehn

Ein Wort von ihm dein Wille iſt ausgelöſcht Du
mußt gehn

Du ſtehſt noch verwirrt zwiſchen Kleidern und Haus
geräten

Was wirſt du wöhlen Wird dieſer Gedanke nicht ſchon
deinen Weg verſpäten

Zwiſchen zwei Sekunden beſtimmt dir ein Schwertſchlag
Tod oder Leben

Du aber denkſt viel weiter was wird mir die nächſte
Stunde geben

Vieles wirfſt du fort das deine Schulter beſchwert
Jmmer wieder ſich dein Blick in die Vergangenheit kehrt
Heiß kriecht s in dir hoch Du kannſt noch einmal die

Welt ganz bunt durch Tränen ſehn
Da trifſt dich das Wort des Großen Du wirſt ganz klein

Du mußt gehn Alfred Richard Meyer
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Die Moskauer Exzeſſe

WTB Kopenhagen 17 Juni Wie das Blatt Socialdemokraten erfährt hatten die Pogrome in Moskau die den
telegraphiſchen Meldungen zufolge nur nationaliſtiſchen Un

arſtellen ſollten einen weit ernſteren Charakter und er
innerten lebhaft an Rußlands Revolutionsjahr wo Polizei
und Militär den Ausſchreitungen ruhig zuſchauten Auch eine
ſchwediſche Fabrik wurde völlig zerſtört Der Plünderung
folgte die Brandſtiftung Die Stadt brannte abends an zahl
reichen Stellen Die Unruhe in Moskau war nach dem Aus
bruch außerordentlich groß Man fürchtet neue Ausſchreitungen
des Pöbels der nun Blut geleckt hat und erwartet daß die
neuen Pogrome gegen die Juden gerichtet ſein werden

Das gute Beiſpiel
Jm engliſchen Unterhauſe führte der Unioniſt Cecil

aus daß in einer von der Regierung verwalteten Fabrik ge
lernte Arbeiter 8 Pfund Sterling d h 160 Mk Wochen
lohn erhielten Das Beiſpiel der ſchlechten
Staats wirtſchaft wirke auf die Privatwirtſchaft
zurück

Ruhe an den Dardanellen

WTB Konſtantinopel 17 Juni Das Hauptquartier teilt
mit An der Dardanellenfront vernichtet unſer linker Flügel
am Morgen des 15 Juni durch Artilleriefeuer ein feindliches
Flugzeug das beim Ueberfliegen unſerer Stellungen gegen
über Ari Burnu beſchädigt und zum Abſturz hinter dem
lichen Schützengraben gebracht wurde Geſtern ereignete ſich
bei Ari Burnu und Seddul Bahr nichts von Bedeutung
Unſere Küſtenbatterien an der Meerenge bombardierten bei
Seddul Bahr die feindlichen Artillerieſtellungen ſowie ſeine
Truppen und eine ſeiner Transportkolonnen Sie ſprengten
einen Wagen der genannten Kolonne in die Luft

Auf den übrigen Fronten keine Handlung von Be
deutung

Aufruhr in Jndien
WTB London 18 Juni Die Morning Poſt meldet

aus Kalkutta Jnfolge eines Aufruhrs von Eingeborenen im
Bezirk Amritſar im Pendſchab wurde die Militärwache an
der Kanalbrücke überfallen der Wachtpoſten ermordet und
andere Perſonen verwundet Amritſar gehört zu den Be
zirken in denen eine Aufruhrpropaganda getrieben wird

Der ſtädtiſche Grundbeſitz
und der Krieg

Aus der verſtärkten Budgetkommiſſion
Bei der Fortſetzung der Beratung über den Antrag

Brütt in der verſtärkten Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes führte zunächſt der Berichterſtatter zu der Lage des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes

Abg Dr Boeniſch aus Der ſtädtiſche Grundbeſitz
habe wie jeder andere Erwerbszweig unter den allgemeinen
Folgen des Krieges zu leiden und dieſe Nachteile natürlich
ebenſo zu tragen wie die anderen Erwerbsſtände Zu dieſen
allgemeinen Nachteilen gehöre das Ab wandern der
Mieter aus beſſeren in die billigeren Wohnungen das
Leerſtehen von Wohnungen das Sinken Der Mietpreiſe die
Verteuerung des Hypothekenkapitals die Verſteifung des
Hypothekenmarktes überhaupt Darüber hinaus aber habe
der Hausbeſitzerſtand noch unter beſonderen Kriegsnachteilen
zu leiden die ſich vornehmlich aus den Kriegsverordnungen
ergaben Hierher gehöre insbeſondere die Bundésratsver
ordnung vom 4 Auguſt 1914 betreffend den Schutz der in
folge des Krieges an der Wahrnehmung ihrer Rechte be
hinderten Perſonen Dieſe Verordnung äußere ganz ſpezi
fiſche Wirkungen hinſichtlich der Verwertung der zu vermie
tenden Wohnungen Sie mache es infolge der Ausſetzung
des gerichtlichen Verfahrens den Hausbeſitzern in weitem
Umfange unmöglich aus ihren Mietswohnungen ſoweit ſie
an Kriegsteilnehmer bzw deren Familien vermietet ſeien
den erforderlichen Vetrag zu erzielen Aehnliche Wirkungen
äußere die Bundesratsverordnung vom 7 Auguſt 1914 betr
die gerichtliche Bewilligung von Zahlungsfriſten hinſichtlich
der Mieter überhaupt auch wenn ſie nicht Kriegsteilnehmer
ſeien Vorzugsweiſe handle es ſich dabei um Kleinmieter
und bei den Beſitzern von Häuſern mit Kleinwohnungen
könnten die Mißſtände in derartigem Grade ſich häufen daß
die Hausbeſitzer mit ihrem wirtſchaftlichen
Antergange bedroht ſeien Solche Hausbeſitzer
könnten jetzt tatſächlich in die Lage kommen ihre Mietwoh
nungen den Jnhabern auf nicht abſehbare Zeit ohne Ent
gelt überlaſſen zu müſſen ja noch Waſſer Licht und Heizung
dazu zu geben Andererſeits liefen ihre Verpflichtungen an
Hypothekenzinſen Steuern Reparaturkoſten und dergleichen
natürlich in derſelben Weiſe vielfach ſogar in verſtärktem
Maße fort wie in normalen Zeiten Stichproben hätten

Mietausfälle von über 20 Prozent
der Jahresmiete allein an ſolchen Kriegsſchäden ergeben
Natürlich ſei das bei der leider vielfach vorhandenen hohen
Verſchuldung für die Hausbeſitzer auch nur auf kurze Zeit
nicht erträglich Es ſei nun ſeitens der Geſetzgebung wieder
um verſchiedenes geſchehen um die dem Hausbeſitz durch die
Kriegsgeſetzgebung aufgebürdeten Laſten zu mildern So
verfolge dieſen Zweck zunächſt die Bundesratsverordnung

vom 15 Dezember 1914 betreffend Einigungsämter
Dieſe Einigungsämter ſollen einen billigen Ausgleich ver
mitteln in Streitſachen zwiſchen Mietern und Vermietern
ſowie zwiſchen Hypothekenſchuldnern und Hypothekengläubi
gern Ferner ſeiten die vom Reich und vom preußiſchen Staate
Jür die Kriegsſchäden bereitgeſtellten Mittel zum Teil in den
Dienſt der Mietsunterſtützung geſtellt worden n der
Praxis würden dieſe Mietsunterſtützungen in ſehr
verſchiedenartigem Maße und unter verſchiedenartigen Be
dingungen gewährt Einen beſonders heftigen Stein des
Anſtoßes bilde die Bedingung daß die Hausbeſitzer ihrer
eits auf einen oft außerordentlich hohen Anteil der verein
barten Miete verzichten müſſen wenn ihre Mieter über
haupt eine Mietsunterſtützung ſeitens der Gemeinden er
halten ſollen Nicht mit Unrecht wurde von ſeiten der
Dausbeſitzer hierin eine Abbürdung der Obdachpflicht die
den Gemeinden ſowieſo obliege erblickt

Die Hypothekennot werde nach Anſicht des Be
richterſtatters nach dem Krieg nicht leichter ſondern ſchwerer
werden wie ſie auch ſchon vor dem Kriege außerordentlich
großen Umfang angenommen habe Unter dieſen Umſtän
den könne man die bisherigen Maßnahmen lediglich als
Palliativmittel bezeichnen Endgültige Abhilfe würde nür
durch planmäßiges umfangreiches Vorgehen mit poſitiven
Maßregeln auf dieſem Gebiete zu erzielen ſein

Im allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſe müſſe ſchließ
lich noch mit allen Mitteln die Wiederbelebung des
Baumarktes überhaupt betrieben werden Am leichte
ſten würde dies ins Werk zu ſetzen ſein durch eine Fürſorge
tätigkeit durch welche der Bau von Kleinwohnungen und
Mittelwohnungen in den großen Städten namentlich ge
fördert würde An dieſen Wohnungen ſei heute ſchon Mangel
während an größeren Wohnungen in weitem Umfange Ueber
angebot herrſche

Der Miniſter des Jnnern führte aus es ſei die
Lage des ſtädtiſchen Hausbeſitzes vor dem Kriege ſchwierig
Kurs und ſei während des Krieges noch ſchwerer geworden

urch Bundesratsverordnungen vom 22 Dez 1914 22 April
1915 und 20 Mai 1915 ſei der Verſuch unternommen wor
den die Lage des Hausbeſitzes zu beſſern Vor dem Kriege
d eine Kommiſſion getagt die die Lage des ſtädtiſchen

ausbeſitzes beriet Er wünſche dieſe Kommiſſion möge
bald wieder ihre Verhandlungen aufnehmen können Er
reicht werden müſſen 1 unkündbare Hypotheken 2 zweite
Hypotheken 3 amortiſierbare Hypotheken

Bei dem Realkredit ſei zu unterſcheiden zwiſchen or
aniſiertem und unorganiſiertem Realredit Der Realkredit belaufe ſich auf ca 60 Milliarden

im Reich wovon 40 Milliarden auf Preußen entfielen von
dieſen etwa 20 Milliarden auf den unorganiſierten Real
kredit Bedenke man daß der Geſamtrealkredit bei einem
Durchſchnittszinsfuß von nur 4 Prozent einen jährlichen
Zinsbetrag von 1,6 Milliarden darſtelle ſo könne man ſich
eine Vorſtellung machen von der Wirkung eines Moratori
ums und von der Gefährlichkeit einſchneidender geſetzlicher
Eingriffe

Was die Frage ſtädtiſcher Beihilfen an die
Hausbeſitzer zu den gewährten Mietsnachläſſen anbe
treffe ſo könnten die Kommunen keinesfalls zwangsweiſe
angehalten werden allgemein auf einen Mietsnachlaß des
Hausbeſitzes zu verzichten Das würde einen Eingriff in die
Selbſtverwaltung bedeuten zu der er nicht die Hand bieten
könne zumal die Selbſtverwaltung sorgane
weit über ihre Pflicht hinaus Fürſorge ge
leiſtet und hervorragende Beweiſe ihrerLeiſtungsfähigkeit abgelegt hätten Die
Zahl der Zwangsvollſtreckungen ſei von 629 im erſten Quar
t auf 270 im gleichen Zeitraum dieſes Jahres ge
unken

Der Landwirtſchaftsminiſter führte aus
eine geſetzliche Regelung des Schätzungsweſens für Grund
ſtücke auf die ſich einer der vorliegenden Anträge beziehe
ſei bereits vor dem Kriege vorbereitet worden Es ſei aber
fraglich ob ſich eine Einbringung der Geſetzesvorlage wäh
rend der Kriegsdauer empfehle Gleichfalls vor dem Kriegs
ausbruch ſei ſchon der Errichtung weiterer Pfandbrief
anſtalten für den ſtädtiſchen Grundbeſitz
ſtändig Aufmerkſamkeit zugewendet worden Die Staagts
regierung werde auch dafür ſorgen daß die Verhandlungen
mit den Provinzialbehörden während des Krieges weiter
geführt würden um nach Möglichkeit ſchon beim Friedens
ſchluß den Betrieb neuer Pfandbriefanſtalten eröffnen zu
können Dieſe Anſtalten würden auch für zweitſtellige Hypo
theken auszubauen ſein für die das Bedürfnis beſonders
dringend werden würde

Dem Antrage auf Einrichtung einer ſtaatlichen
Kriegsdarlehnskaſſe für ſtädtiſchen Grundbeſitzzwecks Gewährung von Vorſchüſſen an Hausbeſitzer zur Jay

lung von Hypgthekenzinſen uſw könne die Staatsregie
rung nicht entſprechen Die Gründung ſolcher Hilfskaſſen
müſſe wie es bereits auf anderen Gebieten geſchehen ſei
den Hausbeſitzerkreiſen ſelbſt überlaſſen bleiben

Schließlich wurden folgende
Anträge

von der Kommiſſion angenommen
a Königliche Staatsregierung zu erſuchen dahin zu

wirken
1 daß die durch Bekanntmachung des Bundesrats vom

17 Dezember 1914 gegebenen Beſtimmungen wonach die Er
e rtß der den Gemeinden für die Kriegswohl

ahrtspflege entſtandenen Koſten in der Regel auf ein Drit
tel beſchränkt iſt mit Rückſicht auf die immer dringlicher
hervortretende Notwendigkeit Mietsunterſtützungen in er
höhtem Maße als bisher zu gewähren in Fortfall kommt und
die Verwendungsvorſchrift für die gleichermaßen ſeitens des
reußiſchen Staates zur Verfügung geſtellten Mittel entpr end geändert werden

2 daß die nach der Bekanntmachung betreffend die
Bewilligung von Zahlungsfriſten bei Hypotheken und
Grundſchulden vom 22 Dezember 1914 Reichsgeſetzbl Seite543 zuläſſige Bewilligung einer Zahlung r iſt bis auf
ein Jahr erſtreckt werden kann wenn die Lage des Be
klagten es rechtfertigt und dem Kläger kein unverhältnis
mäßiger Nachteil erwächſt

3 daß noch während des Krieges vorbereitende Maß
nahmen getroffen werden zur Erleichterung des ſtädtiſchen
Realkredits auf der Grundlage öffentlich rechtlicher Kredit
anſtalten dergeſtalt daß dieſe Kreditanſtalten alsbald nach
Beendigung des Krieges ihre Tätigkeit beginnen können4 daß die Gemeinden veranlaßt werden die Gewäh

rung von Mietsbeihilfen aus Anlaß des Krieges nicht all
gemein abhängig zu machen von der Forderung daß der

reter auf einen Teil ſeiner Mietsforderung Verzicht
eiſtet

5 daß nachdem es durch den Schluß des Landtags nicht
möglich P iſt das Wohnungsgeſetz zuſtande zu brin
en alsbald ein neuer Entwurf vorgelegt wird durch den
nsbeſondere der Bau von Kleinwohnungen zwecks Ver

hütung ſozialer Notſtände und Hebung des Vaugewerbes ge
fördert wird

Ferner
6 die Königliche Staatsregierung zu erſuchen der Not

von Gaſthofsbeſitzern und Wohnungsvermietern in ſolchen
Seebadeorten in denen aus militäriſchen Gründen der Bade
betrieb verboten iſt durch Gewährung von ſtaatlichen Bei
hilfen zu ſteuern

e

Deufſches Reich

Die künftige Petroleumverſorgung Deutſchlands
Jnformation unſerer Berliner Redaktion

Als der Krieg ausgebrochen war hatte die Regierung
mit den in Deutſchland tätigen Petroleumgeſellſchaften eine
Vereinbarung getroffen wonach der Höchſtpreis
für einen Liter Petroleum im Kleinhandel 25 Pfg nicht
überſteigen ſollte Dieſe Vereinbarung ließ ſich lo lange

e e

öhere Preiſe anzulegen um überhaupt zur Einfuhr nach
Deutſchland noch Petroleum zu erhalten Mit der Zeit iſt

aber der Petroleumbezug für den Großhandel immer koſt
ſpieliger geworden Jm Kleinhandel ſind die Preiſe zeit
weilig auf 60 70 und ſogar 80 Pfg geſtiegen wenn über
haupt noch Petroleum erhältlics war Die Regierung will
nun mit den Großhandelsgeſellſchaften ein neues Ab
kommen treffen um die Teuerung insbeſondere auch im
Intereſſe vieler Kleingewerbetreibenden einzuſchränken und
um eine möglichſte Schonung der vorhandenen oder zu er
wartenden Vorräte herbeizuführen Es ſollen demgemäß
auch Grundſätze für die Verteilung der Vorräte aufgeſtellt
werden Daneben ſoll durch eine Bundesratsverord
nung ein Höchſtpreis für den Kleinhandel feſtgeſtellt wer
den wobei den h billigerweiſe Rechnunggetragen werden muß ſo daß es bei dem bisherigen Höchſt
preis von 25 Pfg nicht verbleiben kann Jmmerhin
werden die jetzigen hohen Preiſe erheblich
gedrückt werden

er als der Großhandel nicht ſelbſt gezwungen war

Das preußiſche Herrenhaus und die Ernährungsfragen
Jn der erſten preußiſchen Kammer ſpielen ſich jetzt allerlei
intereſſante Dinge ab Da war zunächſt der Widerſtand
gegen das Fiſchereigeſetz Dann die Jnterpellation der Ober
bürgermeiſter über die Ernährungsfragen im beſonderen
Hinblick auf die Städte Dieſes Thema ſteht auf der Tages
ordnung des nächſten Sonnabend und man erwartet einen
großen Tag Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen ver
nehmen wird dieſe Jnterpellation aber wahrſcheinlich gar
nicht zur Verhandlung kommen da die Regierung den Jnter
pellanten ſchon Aufklärung gegeben haben ſoll die eine Be
ſprechung der Jnterpellation erübrigen

37

Vermiſchkes

Die Fortſchritte des Bagdadbahnbaues
WBT Konſtantinopel 17 Juni Heute wurde der v

Kilometer lange Tunnel bei Bagtſhe im Zuge der Bagdad
bahn durchgeſchlagen Dieſer Tunnel durchbricht die Haupt
kette des Amanus Gebirges und verbindet ſomit die Bahn
ſtrecken der Kilikiſchen Ebene mit Aleppo im nördlichen Sy
rien An dem Tunnel dem längſten der ganzen Bagdad
bahn iſt ſeit vier Jahren gearbeitet worden

Ein Stück Haut geſucht Jn den Times las man kürzlich
folgende Anzeige Haut Geſuch Ein Offizier wünſcht zwölf
Quadratzoll Menſchenhaut zu erwerben die dazu dienen ſoll ſeine
Wunde zu bedecken damit er möglichſt ſchnell wieder geheilt zur
Front zurückkehren kann Die Anzeige war von einem Flieger
offizier aufgegeben worden der beim Abſturz verunglückt war und
der zurzeit in einem Londoner Lazarett liegt An Angeboten fehlte
es dem Offizier nicht Aber ſie kamen bemerkenswerterweiſe alle
von Damen die ſich als begeiſterte Patriotinnen gern erboten ihre
roſige Haut dem Offizier zur Verfügung zu ſtellen

Schießunglück Jn Woldegk bei Neuſtrelitz wollte geſtern ein
vom Felde auf Urlaub zurückgekehrter Dachdeckermeiſter zur Jagd
gehen und ſtellte das geladene Gewehr in die Stube Sein neun
jähriges Kind ſticß das Gewehr um das ſich entlud und die Frau
des Dachdeckermeiſters durch einen Schuß in den Hals tötete

Lehke Depeſchen

Findlay muß ſcheiden
WTB Berlin 18 Juni Wie der Voſſ Ztg aus Bergen

mitgeteilt wird verläßt der engliſche Geſandte Findlay am
1 Juli Norwegen nachdem er bereits ſeinen Haushalt in
Chriſtiania aufgelöſt hat

Serbien im Elend
e B Rotterdam 18 Juni Der Matin veröffentlicht

einen Brief des franzöſiſchen Stabsarztes Pozzi der al
Mitglied der franzöſiſchen Miſſion gegenwärtig in Serbien
weilt Pozzi ſchreibt wörtlich Jch befinde mich in einem
Zentrum des Typhus es iſt furchtbar ſchrecklich zum Ver
zweifeln Wir haben ſtrengen Befehl weder Ziffern noch
ſonſtige Einzelheiten von hier mitzuteilen Sie können mir
aber auf mein Wort glauben es iſt hier geradezu ſchauer
lich Wenn auch das von uns unternommene Werk edel und
ſchön iſt ſo haben wir doch ſehr viel Ausſicht hier rettungs
los zugrunde zu gehen Wir brauchen Hilfe und ich bitte
Sie uns zu helfen Die Lage iſt hier derart daß die
Kranken wegen Mangel an Plattz im Stehen
ſterben Man legt zwei bis drei in ein Bett einen unter
das Bett und daneben liegen wieder andere die nicht ein
mal auf der bloßen Erde genügend Platz haben um ſich
hinzuſtrecken Aus Brettern haben wir überall Spitäler
errichtet wir brauchen aber Wäſche Bettücher Handtücher
kurz alles um die Kranken wenigſtens etwas desinfizieren
und reinigen zu können Hier iſt nichts aber auch gar
nichts vorhanden Seit den vier Kriegsjahren befindet ſich
Serbien in einem ſchrecklichen Elend Alles was man zu
ſammenbringen kann ſoll geſammelt und hierher geſchickt
werden Dann gibt Pozzi Anweifungen wie zugunſten des
ſerbiſchen Landes in allen franzöſiſchen Hochſchulen eine
Sammeltätigkeit einzuleiten wäre uhd wie man zu verfahren
hätte um die geſammelten Gegenſtände nach Serbien ſchicken
zu können

Zu den Unruhen in Moskau
WTW Petersburg 18 Juni Rußkoje Slowo meldet

aus Moskau Die Plünderung und Beſchädigung von Ge
ſchäften durch erregte Volksmaſſen erſtreckt ſich nicht nur auf
deutſche Firmen ſondern auch auf Firmen mit ausländiſch
klingendem Namen Die Unruhen nahmen einen großen
Umfang an ſo daß am Abend unter dem Kommandanten
General Juſſukow eine Sitzung der Stadtverordneten a

um über Sicherheitsmaßregeln zu beraten worauf ein
ufruf des Gouverneurs erlaſſen wurde
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Bewährte Pension Elektrisches Lichtam Walde

Tel 104 Harzgerode Prospekt d d Besitzer

Hotel Elysium a Depen
dancen in schönst Lage d Selke
tals Rom Garten Unmittelbar

Bad i Hause
Wwe L Haase

vor men und balanterje und Lederwaren

Geoschenk Luxus und Reise Artikel

jeder Preislage

5 Prozent in Rabattmarken

Albin Hentze
Halle a Schmeerstr 24

beghäfts Aneehger

Adbsehriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

m

AusKkunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

m xmx 2

Automobile
u utomobil Reparaturen

AntoZeutrale Otto Kühn e
Niemeyerſtraße 7

Abfuhr Institute
Bmil Banse

Telephon 619

Setten Bettfedernhandlung
u Bettfedern Keinigungs

AnstaltI Gr Märkerſtr 17
Burkhar dt Juni u rn

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Sürstentvaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftaul
SZelſeuchtungsk Klingel u
Tel n mänchl all Gasu Petroleumtamp f FlIektr

A d Univerſität 13Franz Berger Telephon 2582

Elextrisehe Lieht u Kratt
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Seleucehtungskörper

L Rissland n
Gegründet 1872

Kohlen Briketts Koxks

o Tel 3660verl König
st am Thür BahnkR

Buchmann Co m b H
Paul Heuzdenreich Halle Nietleben,

Telephon 3939 Telephon 3939

ehers
W 8 g

s CMichel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern e
Juſt O L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

Kinderivagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
e

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
mm

Nähmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nahm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirmme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

7apeszierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

SahnkKünstler
Willy Muder am Leipz Turm

annnneeeeeeer

Zahn Heilanstalt von
vorm Brltannia Gr Vlrichstr 11 Rernr 3865

Künstliche Zähne,
Behandlung Kranker Zähne Zahnfültungen

sei

ja

A Neubauer

3 ö fe
Eine Rieſenanswahl

Ueber 2300 Stück v 2 Mk an alle Erſatzteile am Lager
Kopfwäſche mit Teerſeife das Beſte zur 80 Pfg

Haarpflege mit Friſur D
Saalschlossbrauerei

Freilichtspiele
an der Saale

Sonnabend den 19 Juni ab 8i Uhr

Salome

Leipzigerstr C W 8 gegenüberi w Vor e Zorn
Strohhüte welche u steife Filzhüte Zylinder Mützen
Mllitärmützen Handschuhe Krawatten Hosenträger

etc in bester Ausführung in allen Preislagen
Auch werden Pelz und Wollsachen in Aufbewahrung

Karten in den bekanten Zigarrenhand
lungen und abends an der Kaſſe

hI ür die Hitze
Hemden Jacken

Hosen
Netzjacken Unter Taillen
durchbrochene Strümpfe

und Socken

G Liobermann
Gaiststr 42 Fernspr 1595

H Scohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Ia Erfurter Spargel
Preis ermäßigt 5 Pfd 2 Rieſen
ſpargel 40 franko Salatſpargel
25 a Pfd Suppenſpargel 15
a Pfd W Topf Plantage des

genommen

Rheinelbe

III
Ghtep begell hen

Abteilung

Düsseldorf in Dusseldorf
Breitestrasse 10 12

Draht Nachrichten Rheinelbe Düssel

Apollo Theater
Letzte Aufführung der Operette
Der lachende Ehemann

Sonnabend den 19 Juni
Auf vielſeitiges Verlangen
Oie Förster Ghrist

Anfang 15 Ende geg 11

Kajser Saal
Gr Steinstrasse 24

Neu NeuHeute u folgende Tage
Patriotische Konzerte
vom Damen Salon Orchester
Direkt Frl Toni Gläser
Eintritt wochentags frei

Kaisor Kaffee
ff Erdbeerbowle
ff Erdhbeertorte

Eräbeeren mit Schlagsahne

Bad Elgersburg wandeWalde
Sanatorium Dr Preiss
für nervös Leidende

Kriegsteilnehm erhalt Ermässigunz

Dad Papp St haften
Schumann Gr Steinſtr 30

Portland Zement
Zement Kalk

offeriert

dorf Briefe Schliessfach 485
empfiehlt die Erzeugnisse ihrer

Röhremwalzwerke

Wassergas

schweisswerke

Freigutes Gispersleben

M ehrenvoſſe Geleit sagen wir

wohltuenden Dank

als

Siederöhren u Gasröhren
Flanschenröhren
vollständ Rohrleitungen
Turbinenleitungs Röhren
Bohrröhren
Industrie Stahl

muffenröhren
Stahlrohrmaste
Stahlflaschen
Druckluftbehälter
Resselteile

usw
Man verlange kostenlos Drucksachen

m

in Dixmuiden bei
irouille gefallen istt r t e

Veratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

Familien Nachrichten

Danksagungz
für die vielen Beweise herzlicher und

Teiinahme beim fieimgange unserer teuren Entschafenen
für die zahlreichen und schönen Kranzspenden und das

nur auf diesem Wege unseren tiefempfundenen und

Die trauernden Familien
Schäfer und Weiland

Döllnitz Halle a S

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht
mitzuteilen dass unser innigstgeliebter
braver quter Junge

cer Vizefeldwebel d R

FredJacob
Julius Jacob u Frau

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

L Büchner

liebevoller

allen die daran teiinahmen

einer schweren PFa

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags r e
Deutſches Kartell Halle

Gerband nationaler Vereine
Marienſtr 17 I

l Hall berggennt eder Hngereer

z Johannes Meyer Göbenſtr,18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Foſf Jachet t BrennholzVerkauf
Arbeitsſtätte des Vereins

aparte Neuheiten
für Volkswohl

in grösster Auswahl

der

Feldſtraße 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028

Sporthaus a fein gehackt Z z 2 Uhr in Leipzig stoatt
Julius Bacher so 955

in der Nacht vom 15 zum 16 Juni ver
schied nach kurzer Krankheit unser quter Onkel

der Rechnungsrat
Herr Oskar Goldammor

Halle a d S lohenzollernstrasse
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

A Goldammer Bolkenhain i/Schl
Die Einäscherung findet Sonnsbend nachmittags

Leipzigerstr 102 Nur gutes KiefernholzWe

Künzgel s
Schweissfuss

lsam

M

e J

5 a
T a i Zu Domnitz im 87 Lebens ahre
r die Moosſohle Domnitz und Halle a d den 17 Juni 1915

J iſt d beſte Einlageſohle b
Schweißfuß Alle be
währt Fußpflegeartike bei C Klappenbach e in

S p v hause in Domnitz aus stattW Gr Ulrichſtr 40

h I e B 42 J

Heute nachmittag 3 Vhr endete ein sanfter Tod das gesegnete Leben unserer
inniggeliebten herzensguten Mutter Schwieger und Grossmutter der Frau verw

e Adelheid Stoye e Kieseler
S Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Stoye Halle a d S Charlottenstrasse 12 S
Die Beerdigung findet Sonntag den 20 Junl nachmittags 5 Uhr vom Trauer
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